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Politiſche Wochenſchau im deutſchen Reiche.

Unſer Kaiſer ſetzt ſeine Kur in Gaſtein mit beſtem
Erfolge fort. Der Geſundheitszuſtand des Monarchen
kann als im hohen Grade bezeichnet werden.Zum 6. Auguſt erwartet der Kaiſer in Gaftein den Beſuch

des öſterreichiſchen Kaiſerpaares, das den Kaiſer
dort begrüßen will um ihm die Mühe einer Reiſe nach

ſchl, wie ſie der Kaiſer bereits vor hatte zu erſparen.
as öſterreichiſche Kaiſerpaar wird vom 6., bis 7, Abends

in Gaſtein verweilen. Unſere Kaiſerin iſt am 27. d. M.,
herzlich von der Bevölkerung begrüßt, in Homburg v. d. H.
angekommen und hat daſelbſt im Schloſſe Wohnung ge
nommen.

u dem Gebiete der inneren Politik herrſcht noch
ommerliche Stille. Für den 5. Auguſt iſt eine

Zuſammenkunft der deutſchen Biſchöfe in Fulda
angekündigt. Da die Aufhebung des Paderborner Erlaſſes
unter dem Hinweiſe darauf erzwungen iſt, daß eine ſolche
Maßregel nur nach einer durch die Geſammtheit des
Episcopates geſchehenen Stellungnahme erfolgen könne, ſo
ſcheint damit den Berathungen bereits ihr GegenſtandDaß ſe irgend eine Aenderung in

der Lage herbeiführen ſollten, iſt kaum anzunehmen. Wenn
auch offenbar unter den Biſchöfen ſich zwei Strömungen,
eine verſöhnliche und eine kampfesluſtige, geltend machen,
o dürfte die letzte Erſcheinung doch nicht von ihren Behaſt ſondern von Rom und den hier den Ausſchlag

gebenden Einflüſſen abhängen.Daß Furſt Hohenlohe zum Statthalter in den

Reichslanden auserſehen ſei, wird jetzt beſtätigt. Der
Fürſt war bereits beim Kaiſer in Gaſtein und wird ſich
jetzt nach Paris zurückbegeben um dort noch ſeine An-
gelegenheiten zu ordnen. Die Wahl des Fürſten für
dieſen wichtigen Poſten findet nicht nur in der altländiſchen
Preſſe ſondern, was die Hauptſache, in elſaß-loth
ringiſchen Kreiſen ſelbſt allgemeinen Beifall und man ver-
ſpricht ſich davon ſegensreiche Folgen für die weitere Ent
wickelung der Reichslande.

Jn Berlin hat die Arbeitseinſtellung der Maurer,
nachdem ein großer Theil der Geſellen ihre Thätigkeit
wieder aufgenommen ein Ende erreicht. Die Geſellen
haben keinen Erfolg davon getragen daß die Arbeitsein
ſtellung indeſſen von weitlragendem Einfluſſe auf die

erliner Verhältniſſe ſein muß, liegt auf der Hand. Die
Preſſe iſt denn auch dabei, die Bilanz zu ziehen welche
leider nach jeder Seite hin ein Deficit aufweiſt ſo daß
ich hier aufs Neue die Schädlichkeit eines derartigen
orgehens erwieſen de Man kann nur aufrichtig

daß die empfangenen Lehren nicht verloren ſein
möchten.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Maybach,
hat eine neue Submiſſionsordnung erlaſſen welche
namentlich in den Beſtimmungen über die Mindeſtgebote
und die Vertheilung größerer Ausſchreibungen weſent
lichen Wünſchen des Gewerbe und Handwerkerſtandes
entſpricht. Der Schleuderconcurrenz iſt ein Riegel vorge-
ſchoben, und es iſt die Möglichkeit geboten daß ſich die
Handwerksmeiſter im Gegenſatz zu den Unternehmern mehr
als bisher an der Concurrenz betheiligen können.

Adolf Friedrich Graf von Schack.
(Schluß.)

Dagegen iſt er ganz und gar durchdrungen vom Dar-
vinismus, Häckelianismus 2c., kurz er ſchwört auf die voll
kommene Wahrheit all der disbutabeln Lehren, die man
wohl unter der Bezeichnung „Ergebniſſe der modernen
Naturwiſſenſchaft“ zuſammenfaßt, und er verwendet die
Kunſtausdrücke und Schlagwörter derſelben, die bisher nur
Bürgerrecht in burlesken Verſen Scheffel's und ſeiner
Nachahmer erlangten, in ganz ernſt gemeinten Strophen
durchaus ernſter Dichtungen, über die weniger ſchön als
richtig geſagt worden iſt, „die Handlung darin ſei zu
Gunſten einer gewiſſen Tendenz gelenkt“.

Wie der Dichter demnach zur Religion, zu den Re-ligionen, zum Chriſtenthum ſteht, würde ch als Conſequenz

ergeben, auch wenn er ſich nicht darüber ausgeſprochen
hätte aber er hat ſich darüber ausgeſprochen:

Doch weh! das klingt ja ganz muhammedaniſch,
Als wär' es aus dem Koran überſetzt;

fürchte, daß ein Schrecken, wahrhaft paniſch,
Den Leſer faßt, daß er das Buch entſetzt
S Boden wirft und ausruft: „Lange ſpaniſch

chon kam mir Dein Roman vor, aber jetzt
Wird es zu arg; Du willſt bei Glaubensſchwachen
Gar für den Jslam Progaganda machen.“

So weiter geht's im Styl des Tourquemada,
Des Jngquiſitors, der mit eigner Hand

ehntauſend Ketzerbücher in Granada
nd hinterdrein die Ketzer ſelbſt verbrannt;

Doch ich erwidre ſolcher Kanzelſuada:
„Wobin, zu welchem Volke, welchem Land
Der Dichter ſchweifen mag, er nimmt davon
Die Farben an, wie das Chamäleon.

„Jn Jndien liest er andagchtsvoll die Veda
Und liebt, ſich mit den Büßern zu kaſtein;
r Hellas ſcheint Zeus' Liebſchaft mit der Leda

in heiliges n ihm zu ſein;
n Spanien auf Sevillas Alameda
chlägt er ein Kreuz, wenn durch die Paprelreihn

Der Klang des Ave hallt im Abendwehen,
Und küßt in Japan Buddhas heil'ge Zehen.

„So hab ich vor der Götterwelt Walhallas
Gekniet als ich des Snorro Sturleſon
Heimskringla las, ich betete zu Pallas

m hehren Säulenhaus des Parthenon,
m Nil entflammte zur Verehrung Allahs

Mich eines Jmam feuriger Sermon,

fa
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Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Wie ein Privattellegramm der „Frankf. Ztg.“ aus
Berlin meldet, wird dem Vernehmen nach die Ernennung
des Grafen Hatzfeldt zum Botſchafter in London
demnächſt vollzogen werden. Es beſtehe nach wie vor
die Abſicht, den besherigen Jnhaber dieſes Poſtens, Grafen
Münſter, nach Paris zu verſetzen. Dieſer ſei dem Plane
edoch abgeneigt und dürfte, da der Reichskanzler von
ieſen Dispoſitionen nicht Abſtand nehmen will, den diplo

matiſchen Dienſt gänzlich quittiren. Der Wunſch des
Grafen Hatzfeldt, ſein bisheriges Amt zu verlaſſen, datire
ſeit der Ernennung des Grafen Herbert Bismarck zum
Unterſtaatsſekretär im auswärtigen Amt. Dieſe Combina-
tion ſcheint uns eine müßige Ausgeburt der Reporter-
Phantaſie zu ſein.

Die „Germania“ feiert in einem etwas ſäuerlichen
Ton den neuen Erbiſchof Dr. Crementz von Köln. Die
Thatſache, daß ein ſtaatlich abgeſetzter Biſchof ſeinen Platz
zu räumen ſich veranlaßt ſieht, iſt den fanatiſchſten Ultra
montanen nun einmal höchſt kränkend und ärgerlich. Die
„Germania“ tröſtet ſich damit, daß der neue Erzbiſchof
ſein Amt nicht zur Freude der Cuturkämpfer führen werde
und daß es kirchenpolitiſch von unberechenbarem Gewinn
ſei, daß Cardinal Melchers in den höchſten Rath der
Kirche berufen wurde, ein Berather, der genau wiſſe, wie
den a vinationen der Feinde der Kirche entgegenzu-
treten ſei.

Der Cultusminiſter hat in einem Sonderfalle ent
ſchieden, daß die Mitglieder eines Schulvorſtandes ebenſo
wenig wie die Lehrer verpflichtet ſind, die von der Guts
herrſchaft dem Lehrer zu leiſtenden Competenzen
die verpflichtete Gutsherrſchaft vielmehr die feſtgeſetzten
Gehaltsbeträge und Naturalbezüge dem Lehrer
frei in deſſen Wohnung liefern muß.

Jn Paris hat ſich infolge der Enthüllungen der
„Pall-Mall-Gazette“ über die entſetzlichen ſittlichen Zu-
ſtände in London ein „Tugendbund“ gebildet, der
den Kampf gegen das Laſter aufnehmen will. Wir ken-
nen das Programm dieſes Bundes nicht und können über
die Ausſichten deſſelben auch nicht urtheilen. So viel aber
in uns gewiß, daß derſelbe ſich vor allem den Schutz
er Unerfahrenen und Hilfloſen zur Aufgabe

machen ſollte, mehr jedenfalls als die Beſſerung der Laſter-
haften. Damit iſt um ſo weniger auszurichten, als ſie denEinwirkungen eines Bundes wie dieſer vielfach gar nicht

zugänglich ſind, theils ihrer geſellſchaftlichen Stellung
wegen, theils weil man ſie gar nicht kennt. Vom Stand-
punkt des Schutzes und der Bewahrung dagegen läßt ſi
ohne Zweifel ſo manches leiſten, wenn der Zweck
niemals ganz erreicht werden kann. Jn Brüſſel iſt denn
auch ſchon eine Anſtalt dieſer Art, insbeſondere für junge,
aus England kommende Mädchen gegründet worden, der
es an Zulauf ſchon jetzt nicht fehlt. Eine e vrtaſgave
ſolcher Jnſtitute ſollte die gerichtliche Verfolgung
derjenigen ſein, welche ſich gewerbsmäßig damit be-

ſſen, dem Laſter Vorſchub zu leiſten. Jn dieſem

Und mit Huronen, fern den Menſchenſtädten,
Viell icht zum „großen Geiſt' noch werd' ich beten“.

Dieſe Stelle aus „Ebenbürtig“, die man, aus ihrem
Zuſammenhange geriſſen und für ſich allein betrachtet,
lediglich als das anſehen könnte, was ſie nur halb iſt,
nämlich als eine Reclamation eines guten Poetenrechtes,
findet ihre Ergänzung in folgenden Verſen des „Lothar“:

Und aus der Niſche ſah ein Chriſtusbild
Auf mich herab ſo ſanft, ſo mild;
Lang blickt' ich auf in ſeiner Augen Blau,
Und, wie die dürre Flur nach Thau,
So dürſtete nach einem Troſtesworte
Mein Herz, das ſchmachtende, verdorrte;
Allein in ſeinen halberloſchenen Zügen
Schien namenloſer Schmerz zu liegen.
Da aus des Herzens Tiefe quoll
Mir's feucht empor, und andachtsvoll,
Wie einſt als Knabe, kniet' ich hin zum Beten:
„O Heiligſter Gottähnlichſter von allen,

ie dieſe nied're Erde noch betreten!
ier, wo im Geiſt ich in des Tempels Hallen
dit Dir und Deinen Jan ger oft geweilt

Und in Gethſemane Dein Weh getheilt,
Darf ich Dir wieder nahn? Bei dieſer Zähre
An meiner Wimper ſchwör' ich's, jene Lehre,
Die auf des Berges Höhen Du verkündet,
Der Liebe und der Milde heil'ges Wort
W Herzen trug ich's fort und fort!

och ach, die ſanfte Gluth die Du entzündet,
Wie hat der Menſch ſie zum Zerſtörungsfeuer
Verwandelt, daß der Name Chriſt
Zum ward! Du ſelbſt, Erhabner, biſtVom Glaubenswahn, dem Ungeheuer,
am Götzen umgeſchaffen worden,

or dem in Stumpfſinn ganze Völker knien!
Dich rufen ſie, wenn ſie zum Morden
Von Andersgläubigen das Würgſchwert ziehn
Und hoch des Scheiterhaufens Flamme
Bei des Tedeum Klang zum Himmel leckt.
Ein rieſ'ger Giftbaum iſt dem Kreuzesſtamme
Entſproſſen, deſſen Wipfel, weitgeſtreckt,
Die halbe Erde überdeckt,
Und wo du Freiheit, Licht und Recht gewollt,Entſtand ein Reich der Knechtſchaft und der Lüge,
Ein nächtig dunkles, das des Himmels Züge
Gottläſternd i heiß vom Auge rollt
Die Thräne dir, ne Wunden brennen.
Auf's Neue, wenn du r wie Heuchelei
Und blinder Wahn ſich frevelnd Glauben nennen,
Und ſolche, die mit Lippen dich bekennen,

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhyard, 1885.

53

Punkte geſchieht bis jetzt durchweg zu wenig. Nachdem
aber die Londoner Enthüllungen gezeigt, wie die Dinge
wirklich liegen, muß es damit anders werden, nicht allein
in London, Paris und Brüſſel, ſondern auch bei uns.
Es wäre höchſt optimiſtiſch, anzunehmen, daß ſolche Dinge,
wie ſie in London aufgedeckt worden ſind. in Berlin,
Hamburg, München u. ſ. w. etwa nicht vorkommen
können. Die Möglichkeit iſt überall vorhanden, und wahr-
ſcheinlich ließe ſich bei einigem Eifer Aehnliches ohne
große Mühe an die Oeffentlichkeit bringen.

Ausland.
Frankreich. Die Colonialdebatte in der fran-

zöſiſchen Deputirtenkammer führte, wie voraus-
geſehen werden konnte, zu einem heftigen Aufeinander-
platzen der Parteigegenſätze. Jules Ferry befand
ſich ſo zu ſagen im Stande berechtigter Nothwehr und
war in ſeinen Mitteln zur Abwehr nicht gerade ſehr
wähleriſch. Dem früheren Miniſterpräſidenten kam es
offenbar auf einen möglichſt eklatanten parlamentariſchen
Efſekt an, weshalb er denn die Farben möglichſt dick auf-
trug und ſie mit einer ausgiebigen Doſis von Chauvinis-
mus verrieb, um ſeine Gegner in der Deputirtenkammer
heraus zu fordern. Clemenceau als Vorkämpfer des
ſtrengen Radikalismus, ſetzte auf Ferrys Trümpfe nochſiartere Gegentrümpfe, ſchoß aber in ſeiner abfälligen Be

urtheilung der colonialpolitiſchen Aktion Ferrys verſchiedent-
lich weit über das Ziel hinaus, vermochte deshalb auch
nicht das Gros der republikaniſcheu Fraktionen für ſeine
Ausführungen zu erwärmen, ſondern mußte mit dem
faktiöſen Beifall der beiden extremen Parteien vorlieb
nehmen. Miniſterpräſident Briſſon zeigte ſich inmitten
der erregten Leidenſchaften der Situation durchaus ge
wachſen, als er erklärte, er wolle keine rückſchauenden
Betrachtungen anſtellen, ſondern ſich nur an das Nächſt-
liegende halten. Das aber iſt nach Herrn Briſſon weder
eine Politik des Aufgebens, noch eine Politik
der Abenteuer, ſondern die Politik der Behauptung
des nationalen Gebietes. Alles Andere behält er
der neuen Kammer vor, welche bekanntlich aus den zum
Herbſt bevorſtehenden allgemeinen Neuwahlen ſich ergeben
wird. Herr Briſſon charakteriſirte in ſeiner Art die
Signatur der Zeit ganz correkt, und im Grunde genommend ſämmtliche ateten mit ihm ganz einver-

an den. Alle Auseinanderſetzungen in der Kammer,
mögen ſie noch ſo lärmend geführt werden, vollziehen ſich
nicht ſowohl auf prinzipieller als vielmehr auf partei-
taktiſcher Grundlage und bezwecken nur, die Parteien, jede
für ſich, vor der öffentlichen Meinung in r günſtigeBeleuchtung zu rücken. Nachdem das colonial dütſche

Thema worden, dürfte die Kammer ſich nun
wohl mit Abwickelung des Reſtes ihrer Arbeiten möglichſt
beeilen.

Jtalien. Unter der Ueberſchrift: „Der Papſt und
die klerikale Abſtinenzpolitik“ geht der Berliner
„National Zeitung“ vom „Adriatiſchen Meere“ unterm
38. v. M. folgende ſenſationelle Mittheilung zu:

„Jn klerikalen Kreiſen erzählt man ſich unter Staunen und
Kopfſchütteln, der Papſt habe in der letzten Sitzung der apoſtoli-
ſchen Kongregation für außerordentliche Kirchenangelegenheiten den

Dich ſelber gern nochmals mit Wuthgeſchrei
Jns Grab verfolgten. Aber wende

ein Antlitz nicht von uns, o Herr! Entſende
Ein Heer von Jüngern, das dein Werk vollende!
Dein erſtes, oberſtes Gebot,
Die Liebe einzig, ſei Geſetz auf Erden,
Und alle Religionen werden
Erblaſſen vor dem großen Morgenroth!Nicht Kirchen, drin ein unverſtandner Glaube
Der Menge dumpfen Sinn gefangen hält,
Dein Tempel ſei das hohe Himmelszelt,
Der Berge ew'ge Säulenlaube,Die Menſchheit die Gemeinde, die dich preiſt,

Und du bis an den Schluß der Zeiten
Bei ihr in Wahrheit und im Geiſt,
Um auf den Weg des Heiles ſie zu leiten!“

Alſo die Religion der Zukunft iſt nach Schack Liebe
und nur Liebe. Der Held ſeiner ſchönen Waldenſer
Tragödie, Gaſton, betont:

Nur Schleier ſind, drin ſich die Wahrheit birgt,
Die Religionen. Nicht nach dem Bekenntniß
Frag ich!

Und weiter ſagt derſelbe:
Nein, das iſt dein Herz nicht, Mädchen,

Das alſo ſpricht: der Menſchen falſche Lehren,
Die das Gewebe kalter Bräuch' und Sitten
Geſchlungen, haben dir den Sinn umſtrickt;
Frag' doch dein Jnnres nur, das wird dir ſagen:Die Liebe hat das höchſte Recht; ſie weiß
Von Rang und Stand nicht; Seele hin zu Seele,
Ob eine Welt ſich widerſetzte, reißt ſie,
Und Sünde iſt es, ihr zu widerſtreben.

Meinem Vorſatze getreu, nach dem ich nur berichten
und nicht polemiſiren wollte, breche ich hier jäh ab. Nur
das Eine will ich ſagen: Liebe iſt ein Gefühl, eine
Geſinnung, die jeden einzelnen Chriſten beherrſchen ſoll,
aber ſie iſt weder eine, noch die Religion.

Schon Eulogius Schneider, der Poet (1756--1794)
und guillotinirte Guillotineur hat geſagt: „Ein Ge
dicht iſt kein Glaubensbekenntniß“, und Lenau und Roquette
haben es ihm nachgeſprochen, mit Recht! Ein Ge-
dicht! Aber noch niemals hat ein Pott gelebt, aus
deſſen Gedichten in ihrer Geſammtheit die Nachwelt
nicht ein Glaubensbekenntniß des Dichters gewonnen hätte.
Schack verdient es, daß ſchon ſeine Zeitgenoſſen ein
ſolches von ihm gewinnen. Bth.



verſammelten Kardinälen und Prälaten mit klaren und beſtimmten
Worten erklärt, daß er es an der Zeit finde, die italieniſchen
Katholiken an dem öffentlichen Leben der Nation theilnehmen zu
laſſen und den Nachtheilen ihrer Ausſchließung von demſelben
ein Ende zu machen. Die Frage werde täglich dringlicher, und
er habe beſchloſſen, ſie ſo bald als möglich der Kongregation zu
reiflicher und gewiſſenhafter Prüfung vorzulegen. Welchen Ein
druck dieſe unerwartete Eröffnung auf, die Kongregation machen
mußte, wird man ſich leichter vorſtellen können, wenn man
erfährt, daß dieſe Kongregation aus der ine fleur der enragirte-
ſten Jntranſigenten des Kardinalskollegiums, der
vatikaniſchen Prälatur und der Generale der verſchiedenen Mönchs
orden beſteht und wegen dieſer ihrer Zuſammenſetzung für intole-
ranter und hartnäckiger gilt als ſelbſt die Kongregationen der
Jnquiſition und des Jndex. Die Mittheilung des Papſtes, die
noch vor wenigen Wochen nicht verfehlt hätte, einen Sturm von
Entrüſtung heraufzubeſchwören, ſoll mit ſtummem Entſetzen auf-
genommen worden ſein; keiner der Anweſenden erlaubte ſich in
Gegenwart des Papſtes irgend eine Bemerkung zu machen
ein Beweis, daß die brieflich Verdonnerung des Kardinals Pitra
die Oppoſitionsluſt des heiligen Kollegiums mächtig gedämpft
hat. Die rothen Eminenzen und die violetten Excellenzen dürftenes klüger gefunden haben, ihren Unmuth vorläufig zurückzuhalten,

um ihm allenfalls, wenn die Frage förmlich auf die Tagesord
nung kommt, die e ſchießen zu laſſen, inſoweit dies die augen
blicklichen Verhältniſſe geſtatten. Wie es ſcheint, haben die Er
folge des deutſchen klerikalen Centrums und die Nachrichten über
die Bildung eines klerikalen Centrums im öſterreichiſchen Reichs
rathe den Papſt beſtimmt, Aehnliches auch in Jtalien zu ver
ſuchen, nachdem das Loſungswort „Néè elettori né eletti“ nur
dazu gedient hatte, die zahllofen Selbſttäuſchungen des Vatikans
um eine neue zu vermehren. Jn vatikaniſchen Kreiſen glaubt
man, vorderhand die Sache nicht ſehr ernſt nehmen zu ſollen,
da alle in Betracht kommenden Kongregationen ſich ohne Zweifel
gegen den Eintritt der Klerikalen ins italieniſche Parlament,
wegen der in dieſem Schritte liegenden Anerkennung des heutigen
Rechtszuſtandes Jtaliens ausſprechen werden. Dabei aber darf
nicht überſehen werden, daß der Papſt kanoniſch an die Be
ſchlüſſe und Rathſchläge der apoſtoliſchen Kongregation überall
nicht gebunden iſt und nach ſeinem Gutdünken das gerade Gegen
theil derſelben thun und anordnen kann.

Wenn er es alſo ernſtlich will und ſich von den Jntransi-
genten in ſeinen Beſchlüſſen nicht wankend machen läßt, wäre es
leicht möglich, daß die nächſten Kammerwahlen ein Fähnlein
Klerikaler ins Parlament bringen, welche mit der Zeit den Kern
einer klerikal angehauchten konſervativen Partei bilden könnten,
während ſie heute eine außerhalb der Verfaſſung ſtehende, ohn-
mächtige revolutionäre Fraktion darſtellen. Wenn Papſt Leo ſo
lange am Leben bleibt, üm dieſes Vorhaben ausführen zu können,
wird er ſeiner Kirche dadurch einen unvergeßlichen
Dienſt erwieſen haben

Das letztere mag richtig ſein. Die italieniſche Regier
ung aber würden wir zu dieſer ins Jtalieniſche überſetzten
deutſchen Centrumspartei nicht beglückwünſchen können.

Jn der Provinz wird, wie man demſelben Blatte aus Rom
vom 29. v. M. mittheilt, von emſigen Vorbereitungen zu einer
neuen und größeren militäriſchen Expedition nach
dem Rothen Meer geſprochen und als deren nächſtes Ziel
mit aller Beſtimmtheit Kaſſala bezeichnet. Obgleich die römi-
ſchen Blätter darüber ſchweigen, ſcheint in der That irgend
„etwas“ vorzugehen, was man noch nicht näher kennt. Erwägt
man, daß ſowohl Lord Salisbury als Depretis irgend eines
wiederhallenden Erfolges bedürfen, um ſich im Beſitz der Re
gierungsgewalt zu erhalten, und daß Lord Salisbury auf keinen
politiſchen Vorteil zu verzichten geneigt ſein kann, welchen Lord
Granville der Eitelkeit Mancini's erpreßt haben mochte, endlich
daß ja Mancini ſelbſt von heroiſchen Unternehmungen im heran-
kommenden Herbſte ſprach, ſo darf man dieſe Gerüchte nicht un
beachtet laſſen, obgleich der Laie von militäriſchen Vorbereit
ungen nichts ſieht.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlſin, den 31 Juli.

Der Polizei-Kommiſſar Meyer, gegen den von
Theilnehmern an der bekannten, polizeilich verhinderten
Beerdigungsfeierlichkeit eines Sozialdemokraten Beſchwerde
eingereicht worden iſt, weil er angeblich von der Waffe
ohne zwingende Gründe habe Gebrauch machen laſſen, iſt,
wie das dortige „Jnt. Bl.“ erfährt, vorläufig ſeiner Dienſt-
verrichtungen enthoben worden.
ſuchungsrichter die Vorunterſuchung eröffnet.Der Abenteurer Charles Harry Boydell, welcher

ſeit längerer Zeit in Wien verweilt, richtete im März einen
Brief an Mr. Gladſtone in London, in welchem er mit
der Veröffentlichung unangenehmer Details aus dem Privat-
leben deſſelben drohte und 300 Pfund Sterling verlangte.
Gladſtone machte davon Anzeige bei den engliſchen Ge
richten, in welcher auf diplomatiſchem Wege die Beſtrafung

forderte. Dieſer wurde nun verhaftet und am
8. Auguſt findet die Verhandlung vor dem Wiener Land
gericht wegen verſuchter Erpreſſung ſtatt. Gladſtone
hat bereits vor dem engliſchen Gericht Zeugniß abgelegt.

Empfindlicher Waſſermangel herrſcht in Liver
pool. Jn Folge der anhaltenden Dürre iſt der Waſſer-
ſtand in den Rivirgton Reſervoirs beiſpiellos niedrig, und
auf dem Grunde derſelben wächſt thatſächlich Gras. Da
es nothwendig iſt, höchſt ſparſam mit dem Waſſer umzu-
e werden die Straßen der Stadt mit Seewaſſer be-
prengt.

Der älteſte Fürſt der Welt. Der Sultan von
Bruni auf Borneo, Abdul Munim, iſt im Alter von 114
Jahren geſtorben. Abdul Munim beſtieg ſeinen Thron im
Jahre 1855 und ſtarb ohne Kinder. Sein Nachfolger iſt
der Sohn ſeines Vorgängers, des Sultans Omer-Ali-
Saifudin, der Fürſt Hasgim-benal-Macham, welcher im
Alter von 60 Jahren ſieht und 24 Kinder hat.

Cholera.
Die aus Spanien ſignaliſirte Zunahme der Cholera-

Epidemie ſcheint in London, welches mit den ſpaniſchen Häfen
in regem Verkehre lebt, ernſtliche n vor Einſchleppunder Seuche hervorgerufen zu haben. Wohl um dem Ausbruch

einer Panik vorzubeugen, hat darum der oberſte Geſundheits
beamte für die City, Dr. Sounders, jetzt in öffentlicher Ver-
ſammlung erklärt, daß die ſanitären Einrichtungen und die öffent
lichen Geſundbeitsverhältniſſe der britiſchen Metropole ausnahms-
weiſe günſtige ſeien und daß ſeinem Dafürhalten nach die Chancen
einer Cholera-Jnvaſion mit jedem Tage geringer würden. Alle
Londoner Zeitungen haben ſich beeilt, dem beruhigenden Gutachten
b Sounders durch Abdruck die größtmögliche Publizität zu
geben.

Halle, den 1. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Handelskammer. Für den direkten Transport

von Braun und Steinkohlen, Briquettes und Cokes in

leichzeitig hat der Unter ie iCertz“i hat der Unter ferner die Bitte an die Vorſitzenden geſtellt, die ihnen

t

Wagenladungen von 10,000 Kg. zwiſchen Stationen der
böhmiſchen Bahnen einerſeits und norddeutſchen Stationen
andrerſeits iſt ein neuer Tarif erſchienen, welcher mit dem
1. Auguſt d. J. in Kraft treten wird. Derſelbe kann auf
dem Geſchäftszimmer der Handelskammer eingeſehen werden.

Geſtern Abend feierte der hieſige S. C. in dem

einzelnen Corps dekorirten Saale des „Neuen Theaters“
ſeinen Abſchiedscommers. Der Commers, welchen
der erſte Chargirte des präſidirenden Corps „Palaiomarchia“
in ſchneidiger Weiſe leitete und zu dem ſich außer einer
großen Anzahl „alter Herren“ aus Fern und Nah auch
viele Angehörige auswärtiger Corps eingefunden hatten,
verlief durchaus harmoniſch und legte Zeugniß ab von der
anerkennungswerthen Einigkeit, welche unter den einzelnen
Corps herrſcht. Daß auch die hieſige Damenwelt den
Muſenſöhnen mit bunter Mütze nicht gerade abhold iſt,

„rings auf hohem Balkone die Damen in ſchönem
ranz“.

Die hieſige Landsmannſchaft Neoboruſſia be-
ging geſtern und vorgeſtern die Feier ihres 36 jährigen
Beſtehens. Geſtern Nachmittag hielten die Mitglieder
derſelben nebſt einer Anzahl alter Herren und auswärtiger
Gäſte eine Umfahrt durch die Hauptſtraßen der Stadt und
nach Giebichenſtein.

Geſtern Abend beendigte der akademiſche
Turnverein „Saxo-Thuringia“ ſein zehnjähriges
Stiftungsfeſt durch eine ſolenne Waſſerpartie. Nach einer
am Nachmittage in Kramer's Garten abgehaltenen Kneipe
nahmen fünf große Gondeln die Turner und deren Gäſte
auf, welche bei den heiteren Klängen der hieſigen Re-
gimentskapelle bis zum ſpäten Abende ſich auf den Fluthen
der Saale wiegten. Ein prächtiges Feuerwerk trug zur
Erhöhung der Feſtſtimmung weſentlich bei.

Der kürzlich hierſelbſt anweſende General Graf
von Blumenthal, commandirender General des 4.
Armee-Corps hat am 30. Juli er. ſein 75. Lebensjahr
vollendet.

Die königliche Univerſitätsbibliothek bleibt vom
17. bis mit 29. Auguſt wegen Streichens der Fußböden
in den Geſchäftsräumen geſchloſſen.

Der Fechtverein „Veilchenbund“, über deſſen
Feſt am vorigen Sonntag im „Hofjäger“ wir bereitsberichteten, hat den erzielten üederſchuß im Betrage von

125 .4 an die Halliſche Waiſenhausſtiftung, für
welche er beſtimmt war, abgeliefert. Dem nur für die
genannte wohlthätige Sache thätigen Verein gebührt hier-
für aller Dank.

Jm Laufe der nächſten Zeit ſoll im hieſigen Stadt
verordnetenſitzungsſaale unter Leitung des Herrn Regier-
ungspräſidenten von Dieſt aus Merſeburg eine Conferenz
ſämmtlicher Landräthe und Bürgermeiſter der rößeren
Städte im Regierungsbezirk ſtattfinden, in welcher die
etwa ſeit Durchführung des Krankenverſicherungsgeſetzesvom 15. Juni 1883 in der Praxis aufgetauchten wie
rigen und zweifelhaften Fälle einer gemeinſamen Be-
ſprechung unterzogen werden ſollen. Zu dieſem Behufe
iſt an ſämmtliche hieſige Vorſitzenden der hier vertretenen
Kaſſen ſeitens des hieſigen Magiſtrats die Anforderung
ergangen, eine Ueberſicht über die unter deren Leitung
ſtehenden Krankenkaſſen im erſten Halbjahre (alſo ſeit dem
Jnkrafttreten der neuen Le bis zum 1. Juli er.
und der darin erzielten Ergebniſſe zu geben. Bei der
Wichtigkeit dieſer Sache ſind den betr. Zuſtellungen Frage
bogen beigefügt worden, die mit der ſorgfältigſten Beant-
wortung innerhalb 14 Tagen eingeliefert werden müſſen.
Gleichzeitig wird das Erſuchen an v Kaſſen geſtellt, darüberAuskunft zu geben, in welcher Weiſe de für Ge
währ ung der ärztlichen Hülfe bei eintretenden Krankheits-
fällen geſorgt haben, beſonders über Vornahme und Ver
gütung der betreffenden Kaſſenärzte und welche Wahr
nehmungen dieſelben über den bei ihnen eingeführten Mo
dus in Beziehung auf die Zweckmäßigkeit deſſelben ge
macht haben. Als ganz beſonders wünſchenswerth wird

aufgeſtoßenen, zweifelhaften Fälle mit aufzuführen, damit
erforderlichen Falls dieſelben ebenfalls bei erwähnter Be-
ſprechung mit zur Sprache und Entſcheidung gebracht wer-
den könnten. Aus dieſem löblichen und anerkennenswerthen
Vorgehen unſerer Regierungsbehörden iſt zu erſehen, daß
man bei der Durchführung des neuen Krankenkaſſengeſetzes
ein ſehr großes Gewicht auf die praktiſchen Rathſchläge
der Jntereſſenten legen will und danach Abhülfe zu ſchaffen
ſucht in den Mängeln, die das Geſetz hier und da laut
werden läßt.

Unſere hieſige Garniſon iſt heute Morgen in die
Gegend nach Burgliebenau ausgerückt, um mit dem 12.
HuſarenRegiment aus Merſeburg dortſelbſt gemeinſchaft
liche Felddienſt- und Manöverirungsübungen vorzunehmen.

Von der Poſtverwaltung wird dieim Intereſſe
der ſchnellen und pünktlichen Aushändigung von Briefen
an Handelsfirmen liegende Neuerung angeſtrebt, daß die
Aufſchrift ſtatt der ſonſt üblichen Bezeichnung „An Herrn“
oder „Herren“ die Eingangsworte „An die Firma“
tragen möchte, wenn nicht eine nähere Angabe in Bezug
auf Geſchäft, Wohnung c. darin enthalten iſt. Wenn Pri-
vatperſonen mit der
tragen, ſo können ſchließlich die Sendungen als unbeſtellbar

irma einen und denſelben Namen

zurückgehen, wenn der Empfänger aus der Aufſchrift eben
nicht zweifellos zu erkennen iſt.

Die hieſige Polizei Verwaltung ſetzt eine Belohn-
ung von 50 .4 für Denjenigen aus, welcher die Ermitt-
lung des oder der Thäter ermöglicht, die in der Nacht vom
28. zum 29. v. M. in der Heinrichſtraße vor den Grund
ſtücken Nr. 22 und 23 die Vorgartengitter umgeriſſen und
an einigen Grundſtücken der Karlſtraße das Abreißen der
Gitter verſucht haben.

Das geſtern von der Capelle des kgl. bayr. 9.

e

Jnfanterie- Regiments „Fürſt Wrede“ unter per
ſönlicher Leitung ihres Muſikdirektors Herrn Alois
Pfiſter in Freyberg's Garten gegebene Konzert war
leider nicht ſo zahlreich beſucht, als wir es erwartet hatten
und die trefflichen Leiſtungen der Ausführenden verdient
hätten. Mit großer Präciſion wurde das geſchmackvoll
zuſammengeſtellte Programm geſpielt, was durch ſtürmiſchen
Applaus Seitens der Zuhörer anerkannt und belohnt
wurde.

Nach dem bis jetzt Wahrgenommenen verſprichtdas dieſen Monat in Magdeburg ſertfindende Jahresfeſt

der plattdeutſchen Vereine Deutſchlands großartig zu
werden, mindeſtens aber dem vorjährigen, hier in Halle
efeierten, in nichts nachzuſtehen. Seitens des hieſigen
ereins werden ſich eine größere Anzahl Mitglieder zu

dem Feſte begeben.
Obſchon der Hochſommer dem Beſuch ernſterer

geſchmackvoll reſtaurirten und prächtig mit den Farben der Voncerte nicht günſtig iſt, ſo hat die Aufführung der

16 ſtimmigen Meſſe von Ed. Grell hierſelbſt nicht nur die
Koſten gedeckt, ſondern auch einen Reinertrag von 205 Mk.
80 Pfg. ergeben, welche durch den Riedel-Verein zu
Bunſten des neuen Bach- Denkmals in Leipzig abge-
liefert worden ſind.

Ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich
geſtern Nachmittag auf dem Bahnhofe in Bitterfeld da
durch, daß der auf dem Trittbrett eines im Gange befind-
lichen Rangierwagens ſtehende Vorarbeiter Quas arg
Pouch bei Bitterfeld mit ſolcher Gewalt gegen einen La-
ternenpfahl ſtieß, daß er herabſtürzte und ihm die Räder
über beide Füße gingen, ſodaß ihm in der hieſigen Klinik
ein Bein abgenommen werden mußt. Es erſcheint fraglich,
ob das andere ebenfalls ſchwer verletzte Bein erhalten
bleiben kann. Das Unglück trifft um ſo härter, da O,
verheirathet und Vater von drei unerzogenen Kindern ſſt,

Jn das genannte Jnſtitut wurde auch der 2 Jahr aite
Sohn eines hieſigen Gaſtwirths aufgenommen, welcher in
eine Kalkgrube gefallen und hierdurch Brandwunden am
Körper davongetragen hatle, ſowie der Arbeiterſohn Paaſch
von hier, welcher durch einen Sturz den rechten Arm brach.

Auf die von uns damals mitgetheilte Petition des
hieſigen Gerichtsvollziehervereins an den Reichs
tag iſt dem Vorſtande folgende Antwort zugegangen

„Der Reichstag hat in der Plenarſitzung vom 9.
Mai d. J. auf Grund des von der Petitionskommiſſſon
abgegebenen Statuts den Beſchluß gefaßt, über die von
Jhnen unter dem 15. Februar d. J. eingereichte Petition
betr. die Abänderung der Gerichtevollzieherord-
nung in eine weitere Erörterung nicht einzutreten, da
nach Angabe des bei Berathung derſelben zugezogenen
Herrn Regierungskommiſſarius gleichlautende Petitionen
bereits dem Herrn Reichskanzler zur Kenntnißnahme ge
bracht ſind und ev. bei einer in Ausſicht genommenen
Reviſion der einſchlägigen Geſetzgebung geeignete Berück
ſichtigung finden werden, im übrigen aber die Abänderung
der Geſchäftsanweiſung für die Gerichtsvollzieher, ſowie
der Kaſſeninſtruktion vom 1. Dezember 1884 nicht zur
Kompetenz des Reichstages gehört, ſondern Sache der
Landesjuſtizverwaltung iſt. Ferner können nach S 28 der
hieſigen Geſchäftsanweiſung Petitionen nur zur Erörter-
ung kommen, wenn ſelbige von der Kommiſſion oder von
15 Mitgliedern des Reichstages beantragt wird.“

Die geſtern als vermißt angegebenen Brüder
Schwenke haben ſich wieder eingefunden.

Unter der Ueberführungsbrücke der Halberſtädter
Bahn wurde heute Morgen gegen 5 Uhr die Leiche eines
unbekannten ca. 30 Jahr alten Mannes gefunden. Der
Daumen der rechten Hand deſſelben iſt verkrüppelt, der
Kopf völlig vom Rumpfe getrennt.

Kirchliche Anzeige.
Am 9. Sonntage nach Trinitatis, (den 2. Aug.) predigen

Domkirche (im alten Bibliothek-Saal). Vormittags 10 Uhr Dom-
prediger Beelitz. Nach der Predigt Vorbereitung und
Communion Domprediger Albertz. Nachmittags 15. Uhr

Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 5 Uhr Paſt. Wächtler.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10, Vorm. 8*, Uhr.

Vereine und Verſammlungen.
Italieniſcher Hiſtorikere Kongreß in Turin.Der dritte italieniſche Hiſtoriker- Kongreß wird am 13. September

d. J. im Palaſt der k. Akademie der Wiſſenſchaften in Turin
zuſammentreten. Beim Beginn des Kongreſſes findet die feier
liche Einweihung des Monuments ſtatt, das im
Palaſtes zur Erinnerung an Ercole Ricotti, Verfaſſer der Ge
ſchichte Piemonts, errichtet wird. Zwei ſehr intereſſante The
mata ſollen diesmal zur Erörterung kommen. Erſtens, in welcher
Weiſe vorgegangen werden ſollte, um zu ermöglichen, daß über
ganz Jtalien ein Netz von ſpezialbiographiſchen Forſchungen aus
gedehnt werden könnte, mit ſyſtematiſchen Jndices der ein
ſchlägigen Veröffentlichungen. Zweitens, in welcher Weiſe am

ründlichſten ein kompilatoriſches Werk über die Topographie
taliens zur Römerzeit zu Stande kommen könnte. Letz-

teres Thema muß auch die ausländiſche Gelehrtenwelt intereſſiren.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halli chen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin den 1. Auguſt 1885.
4 Preußiſche Conſols 10390. Discontogeſellſchaft 18625.

Main-Ludwigs afener Stamm-Actien 102.40. Ungar. Geldrente 8050. 49 Ru ſiſche Anleihe v. 1880 79,60. Heſterr. r

S aatsbahn 483,50. Oeſterr. Credit-Actien 461,
ſchwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Sept.Okt. 162 50 Oktob. Novbr. 164,50. ſchwankend.
Roggen. Sept. Octob. 144 Octb.-Novemben 146.-. April- Mai

153, ſchwankend.
Gerſte loco 115--170.
Hafer. Sept.-Oktob. 13,25.Spiritus loco 1270. Aug. Sept. 41,99. September-Oktob. 42.70.

feſt.
Rüböl loco 46 60. Septber.-Oktob. 46,30. April-Mai 49,30.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 31. Juli. Wie der „France“ telegraphiſch

aus Marſeille gemeldet wird, entbehren die Gerüchte über
dort vorgekommene Cholerafälle der Begründung und
würde gegen die Urheber dieſer Gerüchte gerichtlich ein
geſchritten werden.

Paris, 31. Juli. Der Deutſche Botſchafter Fürſt v.
Hohenlohe hatte heute eine längere Unterredung mit dem
Miniſter des Auswärtigen Freycinet.

London, 31. Juli. Unterhaus. Die Bill betreffend
die Naturaliſirung des Prinzen Heinrich von Battenberg
wurde in allen Leſungen angenommen. Der Unterſtaats-
ſekretär Bourke erklärte, daß über die Entſetzung von
Kaſſala noch Erwägungen ſtattfinden und daher eine Mit
theilung hierüber unthunlich erſcheine; eine Creditforderung
werde in der jetzigen Seſſion nicht erfolgen. Die Unter

r über die Egyptiſche Anleihe hätten zu dem
eſultate geführt, daß Deutſchland, Oeſterreich und Italien

einwilligten, die Anleihe den betreffenden Parlamenten bei
dem Zuſammentritt derſelben zur Ratifikation zu unter
breiten und die ſofortige Emiſſion der Anleihe zu geſtatten;
die anderen Mächte ſind dieſem Beſchluſſe beigetreten.

London, 31. Juli. Das Oberhaus nahm in der
dritten Leſung die Bill an, durch welche den auf Koſten
der Armenpflege ärztlich behandelten Perſonen das Wah

recht gewährt wird.London, 31. Juli. Drummond Wolff wird, ſoweit
bis jetzt beſtimmt iſt, in der nächſten Woche nach Konſtan
tinopel abreiſen. Generalmajor Fielding wird den
Manövern in Deutſchland als Vertreter Englands bei
wohnen.
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Bekanntmachung.
Nachdem die Ernte begonnen, wird zur arnung darauf aufmerkſam

gemacht, daß das unbefugte Aehrenleſen und Stoppeln an Feldfrüchten je nach
Umſtänden als Diebſta
tretung nach 8 25 ad 3
ſtrafbar iſt.

Trotha, den 31. Juli 1885

es Feld und

m

nach S 242 des Strafgeſetzbuches oder als Ueber
Forſtpolizeigeſehes vom 1. Apri' 1880

[8509
Der Amtsvorſteher.

Ausſchreibung.
Die Steinmetzarbeiten einſchließlich Lieferung zum Bau einer Leichen-

halle und eines Aufſeherwohngebäudes
der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag der

auf dem Stadtbauamte einzureichen
nungen ausliegen.

auf dem Südſriedhof ſollen im Wege

[8525
den 10. Auguſt Vormittags 10 Uhr

woſelbſt die Bedingungen und Zeich-

Halle a. S., den 31. Juli 1885.
Der Stadtbaurath. Lohauſen.

Handelsregiſter!
Jn das GeſellſchaftsRegiſter des unterzeichneten Amtsgerichts

iſt heute unter No. 22 bei der Firma:
„Vereins- Zuckerfabrik Roediger C Co.

zu Querfurt“
Folgendes eingetragen worden

I. Aus der Geſellſchaft ſind ausgeſchieden:
der Oeconom Christian Hoffmann aus Oberfarnſtedt,

2) der frühere Ortsrichter Fräüedrich Vecke in Oberſchmon.
II. In die Geſellſchaft ſind als neue Mitglieder eingetreten:

1) der Oeconom Eduard Sturm hier,
2) der Oeconom Hermann Vecke jun. in Oberſchmon.

Querfurt, den 21. Juli 1885.
Königliches Amtsgericht. [8507

anseben u. Pensions-Versicherungs-Gesellschaft

in Hamburg.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß Herr Theodor

Heime mit dem 1. Auguſt a. er. von der Verwaltung unſerer Ge-
neral-Agentur in Halle a 8. zurücktritt und wir Herrn

Hugo islohb daſelbſt
u deſſen Nachfolger ernannt haben.r Hamburg, 31. Juli 1885.

Die Direction des „„Janus“.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich

beſtens zur Vermittelung von Lebens-, Ausſtener und Rentenver-
ſicherungen für obige Geſellſchaft.

Proſpecte und Antragsformulare gratis.
Halle a/S., 31. Wli 1885. [8522

Feccyo b x,Doroſfheenstrasse No. 9.
Tüchtige Agenten werden gern augeſtellt.

Bäckerei Grundstück Gutsverkauf.
Verkauf in Halle a/S.
Jn einer ſehr verkehrsreichen

Straße im beſten Stadttheile
hierſelbſt iſt ein in gutem Zu-
ſtande befindliches rentables
Hausgrundſtück Eokhaus

worin ſeit langen Jahren
die Bäckerei flott betrieben wird,
Fa milienverhältniſſe halber unter
günſtigen Bedingnugen zu ver
kaufen und ſofort zu übernehmen.

Paul Rindfleisch,
Auctions-Commiſſar [8422

und Gerichts Taxator
in Halle a /S., Brüderſtraße 12.

Günſtige Offerten.
Eine im beſten Zuſtande befind-

liche Dampfziegelei (9 Acker Grund-
beſitz), deren Rentabilität gründlich
nachgewieſen wird, iſt Familien-
verhältniſſe halber unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen.
Einem ſtrebſamen Geſchäftsmanne
wird damit günſtige Gelegenheit
geboten, ſich eine ſichere und gute
Exiſtenz zu ſchaffen. Die Ziegelei
liegt dicht an einer der belebteſten
Städte Thüringens mit 18000 Ein
wohnern. Nur ernſtliche Käufer
wollen ihre gefl. Offerten sub H.

V. s2 an Haasenstein
C Vogler., Apolda tet

mmw—z72

Gaſthof mit Oekonomie.
Ein großer Gaſthof mit 45

Mrg. gutem Feld gleich daran
liegend, ſoll wie es geht für 11000

bei halber Anz. verk. w.
Näheres Fr. Günther bei

Bahnh. Großheringen. [8502
Das weimariſche Kammergut

Liebſtedt, 580 weim. Acker
ca. 640 preuß. Morgen groß 2
Stunden von Weimar, 2 Stunden
von Apolda und Stunden von
der Bahnſtation Oßmannſtedt
entlegen, ſoll cedirt werden und
ſteht eine Prolongation in Ausſicht.

[8504

Ackerpläne in Halleſcher
oder angrenzender Flur zu kaufen
geſucht. Fr. Offerten mit Angabe
deer Lage und des Preiſes pro
Morgen sub K. N. 3594 bef.
G. L. Daube Co., Leipzig.

Von einem zahlungsfähigen
Käufer w. Gut 5-- 600 Mrg.
mit guten Bodenverhältniſſen
unter ſtrengſter Discretion ge-
ſucht durch das Central- Bureau
von

Schroeder Albrecht,
Fleiſchergaſſe 1.

100,000 F. ebendaſelbſt
auf feinſte I. Landhypothek
geſucht.

Zu verkaufen:
Hotel I. Ranges Prov.

Stadt,
Gasthof, ausgez. Geſchäft,
Mühlen, Stadt u. Land.
Güter in allen Provinzen,
Geschäfte jeder Branuche,
Häuser hier u. auswärts,

Eisenhandlung m. Schloſſerei,
altes renommirtes Geſchäft in
einer kleinen Prov.-Stadt unter
günſt. Bedingungen.

Bei An- u. Ver-
Käufſen, Hypotheken-
Gesuchen-, Darlehn-,u. Vermiättelungs Ge-
schäſten aller Artwende man ſich nur an unſer

Central- Bureau
Discret Reell Prompt.

Ein in frequenter Lage befind-
2 liches, gut eingerichtetes, rentables

Drogueu-, Colonial und
Parbwaareu-(eschäft

iſt zum Jnventurwerth, circa 5 bis
6000 Mark incl. Waarenvorrath
ſofort oder ſpäter zu verkaufen.

Gefl. Offerten sub M. K. No.
859 bef. d. Expedition d. Blattes.

Herrſchaftl. Wohnhaus, König-
ſtraße 6 an der neuen Promenade,
iſt zu verkaufen daſſelbe enthält
3 Etagen, Pferdeſtälle, Schuppen,
Niederlagen c. und ca. 150 [DR.

Areal. [8317Anna Henning geb. Nebert.

Bauſtellen
an der Wittekind-, Brunnen-,
Auguſt und EichendorffStraſze
verkauft bei mäßiger Anzahlung
zum Preiſe von 6 bis 9 Mark

pro q m. 8531E. Friäedrich, Harz

„Caroline““ Ofkleben

32 Naumburger Braunkohlen-Actien-Gesellschaft. 30
Riälanz am 1. April 1885. Credit.

Grundstücke 43477100 Actien-Capital 480000100
Koblen in der Erde 143365(61 Unterstützungsfon 's 178780
Gruben- Anlagen, Vorrichtungen und Deleredere 193184Bahn abz. Abschr. 5000.00 51214170] Amortisationsfonds am 1./4. 1884
Pisenbahn- Anlage do. 3000.00 57270130 56289. 10
Gebäude do. 6500.48 157000(00] 40 Zinsen pro anno 2251.60
Maschinen do. 7000.00 67381175 zugeschrieb. am 1./4.
Wasserleitung do. 500.00 750000 1885 u (4822.70 63363 40
Ladestelle Weissen- Reserve a. 1./4. 1884 „29327.48kels do. 100.00 100100] 2ugesebrieb. bis 1./4.Utensilien do. 1156.265 12000100 1885 „3414.47 32741195
Versicherungs- Prämie 1188135 Konto-Korrenten 2934196
Debitoren 3490919] Dividenden von 1881 3000Waaren -Materialien-Bestand 25798100 do. „1882 30100
Effekten 1000000 do. 1883 90100Cassa-Be-tand 2266120 do. 1884 135/00Wechsel-Bestand 1125150] Gewinn und Verlust: Reingewinn 3155165

7 0717596760 7 7759Debet. Gewinn und Verlust-Conto. Credit.e

Verwaltungskosten
Zins und Agio
Prneueruvg und Unterhaltung
Amortisation uud Abschreibungen
Bilanz-Conto, bestehend in

10 Reservefonds
159 Tantième
59 Dividende

Gewinn- Vortrag v

10627.91
1986.85 1261476

3155.20
„1259.45

2400000
137.00 31551

Vortrag vom Vo

2245514
238079143

65
32 97700

Gewinn von sämmlichen Contis
996 15rjahre

9370483

394700198

Nach Beschluss der heutigen Generalversammlung wird der Dividendenschein S. 2 N. 7 mit
15 Mark vom 1. August cr. an im Bureau der Gesellschaft und im Vorschuss- Verein E. G. hier
eingelöst.t Die Herren Stadtrath Voss und Fabrikant Eberhardt wurden in den Aufsichtsrath
und die Herren Sanitätsrath Dr. Köster, Rentier Teichgräber und Apotheker Broche in

verkauft
Seeben Nr. 4..

Eine gute Zug-Kuh verkauft
8537)] Seeben Nr. 7.

Offene und geſuchte
Stellen.

Tuch- Agenten.
Eine leiſtungsfähige rheiniſche

Tuchfabrik in rein wollenem Bucks-
kins ſucht einen Vertreter gegen
hoheProviſion, welcher branchekundig

und bei der Detailkundſchaft gut
eingeführt iſt. Nur tüchtige und
ſolide Kräfte wollen ſich melden.

Offerten unter Angabe von Re
ferenzen wolle man sub B. C.
poſtlagernd M. Gladbach ſenden.

l d 7 wGiesserei-Ingenieur.
Duichaus erfahren und ſelbſt

ſtändig in ſämmtlichen Gießerei
Zweigen und Eiſencouſtruction,
z. Z. Chef einer bed. Gießerei-
Anlage eines Hüttenwerkes, welcher
Hartwalzenguſz, Temperſtahlfabr.
einrichten, Gußſtücke aus Stahl
und Eiſenmiſchungen von großer
Feſtigkeit herſtellen kann, ſucht ſo
fort oder ſpäter Stellung. 8487

Gefl. Off unter R. Fl. 150 an
Exped. der Zeitung.

330 kräftige S
finden bei guten Lohn dauernd

Bergleute

Arbeit auf [8517Braunkohlen-Grube

Schöningen).

Ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehener verheiratheter Hofmeiſter
wird per ſofort geſucht von [8462

Paul Kraarz,
Golben b. Zeitz

Einige tüchtige Maſchinen
ſchloſſer und ein Modelltiſchler
finden dauernde Beſchäftigung bei
Bruchm üller Grunow,Cöthen. [84760

Suche einen tüchtigen Cultur
techniker zur Ausführung einer
Drainage. Schriftliche Meldungen

erbeten. 18507Querfurt. Mejer.
Eine im Poſamentenfach geübte

zum baldigen Antritt für Lager u.
Verſandt von Damenkleiderſtoffen.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen,
Zeugnißabſchr. und Photogramm
unter V. R. 907. an Ha asen-
stein Vogler in Leipzig
erbeten. 8524

Auf Dietenborn, Kr. Nord-
hauſen, wird ſofort ein Volon-
tair geſucht. Lehrzeugniſſe ſind
einzuſenden. [8501

Geſucht wird zum 1. October a. e.
ein tüchtiges Mädchen für Küche
u. ein tüchtiges Hausmädchen mit
nur guten Atteſten. [8534

Raffinerie-Straße Nr. 6.
Zum 1. Oktober ſuche ich eine

tüchtige Köchtn, mit guten Zeug-
niſſen verſehen, und ein Stuben-
mädchen, welches Waſchen, Plätten,
Nähen und jede Hausarbeit gründ-

lich verſteht. [8463Frau von Römer,
Nanſitz bei Artern.

Land u. Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Köchin. Stuben-,
Haus und Kindermädchen erhalt.
ſof. u. ſpät. Stellen durch Pau
line Fleckinger, Leipzigerſtr. 6.
Eine jüngere Wirthſchaftsmam-

ſell, welche ſich einer Wirthſchaf-
terin unterſtellt, wird per 1. Oc-
tober d. J. geſucht auf [8454

Domainen- Amt Pretſch (Elbe).

Stelle-Geſuch.
Ein junger verheiratheter

Landwirth, im Beſitz guter Zeug
niſſe und Referenzen, in der
Buchführung erfahren, kann auch
auf Verlangen Caution ſtellen,
ſucht per ſofort oder ſpäter Stel
lung als Hofverwalter oder
Waggemeiſter einer Zuckerfabrik.
Offerten bitte unter F. W. d.
d. Exped. d. Ztg. [8474

Ein junger Brauer, verh., welcher
längere Jahre in Oeſterreich, be-
ſonders Pilſen, ſowie in Deutſch
tand (Rheinland) conditionirte, ſucht
veränderungshalber anderweit Stel
lung als Braumeiſter oder Ober
burſche. Eintritt kann den 1. Sep-

die Revisions- Commission wieder gewählt. [8519Naumburg aS. den 29. Juli 1885. Her Vorsfand. Mann.
Eine 'neumilchende im ogut nit dem Kalbe Pirectrice gesucht Vermiethungen.

3. verm. p. 1. Oct. Friedrichſtr. 46:
örPsch. Wohnungen 230

S rn50 „000 Säcke nur einmal
gebraucht,

groß, ganz u. ſtark, pro Stück 25
Pfg. Probecollis von 25 Stück
verſ. unt. Nachn. [8528

Max Mendershausen,
Cöthen i/ A.

Kirechvaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

Otto Thieme.
8565

Friſchen diesjährigen

Himbeersaft
in vorzüglicher Qualität offerirt zu
ſehr billigen Preiſen 8329
C. Kaiser. Schmeerſtr. 24.

w JKirſchſaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

Richard Fuss.
Extrafeine

Brod-Raffinacle
zum Einmachen der Früchte empfiehlt

Richard Fuss.
[8512

Sauerkirschen

kauft 8482Spritfabrik, gr. Ulrichsſtr. 17.
15 St. Bienenvölker, Kaſten

mit beweglichem Bau, ſowie gut
befruchtete junge Königinnen ſind

billig zu verkaufen. 8467
Lauchſtädt, im Juli 1885.

L. Keilhauer-

tember erfolgen. Offerten beliebe
man unter O. F. 100 zur Weiter-
veförderung an die Exp. d. Ztg.
zu richten. [8521

Ein Landwirth, ſeit zwei Jahren
in der Wirthſchaft ſeines Vaters
thätig und mit der Berechtigung
zum einjährigen Dienſt verſehen,
wünſcht zu ſeiner weiteren Ausbil-

Verkänuferin, die ſich leichten häus-
lichen Arbeiten mit unterzieht, wird
zum baldigen Antritt geſucht.

Meldungen nebſt Zeugnißcopien
unter R. 2981 erbittet Acdk.
Grabowe jonn., Annoncen-
Expedition in Weißenfels. 8514

dung in einer Rübenwirthſchaft der
Provinz Sachſen vom 1. October
ab eine Stelle als Verwalter an
zunehmen. Gehalt wird nicht be
anſprucht. Offerten werden unter
Chiffre B. M. poſtlag. Dirſchau

erbeten. [849

Perein der Krieger
von 18366 ab.

Dienstag den 4. Auguſt er. Abends
im Roſenthal

Generalverſammlung.
Tagesordnung

Beſprechung über das ſtattfindende
Kinderfeſt. Geſchäftliches 8511

Der Vorſtand.

Evangel. Männer u.
Jünglings-Verein.
Vereinslocal: Mauergaſſe 6.
Sonntag, 2. Auguſt Abends 8 Uhr

Miſſionsvortrag.
Herren und Damen ſind herzlich

willkommen. (851



Mit dem heutigen Tage verlegen wir unſere

e iSSmmemm- U. S ne a bnach

Leipzigerstrasse 97—98,
im Hauſe des Herrn Ochse.

Salomonr Co.
[8457

J IB (is Aen 15. August letzte diesjähr.
Extrafahrt an München, Salzburg, Rei-
chenhall, Kufstein, Lindau.

W Fahrpreise 53 3 beliebigaussergewöhnlich ermägsigt. Rückreise innerhalb der

th Billetgiltigkeit mit Unterbrebg. u. Benutzg. aller
Züge, w. betr. Wagnel. führen. Ausführl. Programm à 30 Pf.

durch Herrmann Wagner, Leipzig, Gellertstr. 7/9 und Jul.
Fricke's Buchhandlung, Halle.

TAussteſſungs- Lotterie Gewinne
5 zu Görlitz. im Werthe.

1 20000W Ziehung täglich z
1 2 5000vom 7. bis 14. September. 1

Original-Loose à 1 Mark sind durch das 1 3000 *7
Generai-Debit der Loose 5 4 1000 5000

e e 10 à 500 5000Carl Heintze, Berlin 2 2002
9 à 2VUnter den Linden 3 50 2 1002 5000

gegen Einsendung des Betrages (auch gegen 100 4 502 5000
Coupons oder Postmarken) zu beziehen. 200 à 30- 6000

ür Frankirung der Loos- Sendung und Ge- 300 à 202 6000
Winnliste sind 20 Pf. (für Einschreiben 40 Pf.) 6297 64500

beizufügen, T
Ostseebad Swinemünde.
Geſunde, anmuthige Lage; bequem eingerichtete Badeanſtalten,

wärme Bäder im Warmbadehauſe und im König Wilhelmbade;
ſchöne Spaziergänge, Ausflüge in die herrlichen Umgebungen, Thea-
ter, Coucerte, Bälle, Corſofahrten u. ſ. w., viel Abwechſelung durch
Schiffsverkehr! Bequeme Verbindungen nach allen Richtungen
durch Dampfſchiffe, Eiſenbahn u. ſ. w. Quartiere in großer Aus
wahl zu ermäßigten Preiſen. Eröffnung der Saiſon am 20. Juni.

Auskunft ertheilt Die Bade-Directiou.
8578) Fggebreecht.Tann sSchneiden
von Kantholz, Brettern, Stollen und Latten, ſowie zum Beſäumen,
Hobeln, Fügen und Spunden von Brettern und zum Fraiſen em
pfehle mein Dampfſägewerk. [8455Rob. Gahe, Hafenſtraße 6.

Disschränbe
e für Haushaltungen

and. Restaurationen
I nas beſter und bewährter Con-

S struction halten auf Lager und
empfeblen

Vaam Dittmann

Müäs?! üs?! iüs!
aus reinem Waſſer fabricirt, empfehlen zu jeder Tageszeit, frei

Haus c. (7374W ASelterswW asserr!
in Syphon und grünen Flaschen iſt zu haben bei Herrn C. Vanass
ll. Klausſtraße Nr. 1 und in unſerer Vabrik, Deſſauerſtraße 5.

Vaass littmann.
Bairisches Export- Bier.

Der Verkauf dieſes beliebten, nach baieriſcher Art hergeſtell-
ten Bieres hat wieder begonnen. Daſſelbe iſt aus beſtem Malz
und dem feinſten Hopfen gebraut und kann ich daſſelbe den geehrten
Conſumenten als etwas ganz Vorzügliches empfehlen. 8530

Halle a/S., den 1. Auguſt 1885.

Münchener Brauhaus
G. Faldix.

„Restaurant Kaiverhof“
empfiehlt ſeine ſchön eingerichteten Localitäten. Rieru. Speisen
auch ſteht die Kegelbahn, ſowie Billard zur gefälligen Benutzung.

Mättagstisech kräftig und gut à Touvert 60 862
8527von 12-2 Uhr.

Hochachtungsvoll Schulz.
Se ne

(8506 S

S
e

m

r

W

Amend Schulze,
Bazar für Herren

Leipeig.
Paltenblouse

für Touristen und Jüäüger, vor-
räthig in Leinen, Wolle, Wa-
terproof, Sommer- u. Win-
ter-Loden, zu 12--28 Mk. Bei
Bestellungen Angabe der PFigur
und des Brustumfanges unter den
Armen gemessen. Auswärtige
Aufträge unter Postnachnahme.

Tapeten-Pabrik Wurzen,
Arbeiterzahbl circa 350,

Jahresumsatz ungefähr 3 Millionen Rollen.
Alleinige Vertretung für hier

F. A. Schütz, Halle a/S.,
Neues Geschäftshaus,

Leipzigerstrasse 87/88.
Solide Waaren. Billige Preise.

Aug. Gaea,
59 gr. Ulrichſtraße 59, I. Etage,

Nähe der Kleinſchmieden.

Herren-Wäsche- Fabrik.
Specialität: Oberhemden nach Maaß.

Unter Garantie für tadelloſen Sitz wie Ausführung. 8526

ein

können.

r ch 9 ſ.h

Halle a S., den 1. August 1885.

Be chr ckerei in

Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen.
dass ich am hiesigen Platze Georgstrasse 6
unter der Firma

Hugo Hessing
Koblen-Coschäft on gros 61 (detall
eröffnet habe.

Durch reichhaltiges Lager in Briquettes, Press-
steinen, böhmischen Braun-, Zwickauer Stein-
und Wwestphälischen Schmiedekohlen, Grude und
Holz aus den anerkannt besten Werken bin ich
in den Stand gesetzt, jeden Anforderungen zu ge-
nügen und Ihnen die billigsten Preise stellen zu

Ich halte mein Unternehmen Ihrer gütigen Be-
J achtung bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

Fago
[8494

Mess en.
Huille.

Botanisirtrommeln!
Schmetterlingsnetze!

Schmetterlingsapparate!
Pflanzenpressen!

Herbarien! [8492
empfiehlt in größter Auswahl

Abbin Hentze, ecmeerſt. g.

Größte Huswahl

Lederwaaren
als: Portemonnaies, Cigarrenetuis,
Brieftaschen, Banknotentasehen,
Brieſmappen, Sehreibunterlagen,

Seathlocs, Necessaires,
Pompadours, Vivites, Photographis-

Albums

J

V

J

J

S

O

J

S

Somme S

n

t

2

empfiehlt [8493
zu ſehr billigen Preiſen

Albin Hentze, ecmeerſte 90

Kaalsohlosshragbrei,

Giebichenstein.
Heute Sonntag

Nachm. von 3/, Uhr bis 9/, Uhr
Vnunterbrochen
A. Itar-Gogcert

ausgef. von der ganzen Kapelle des
Kgl. Magd. Füſ.-Reg. Nr. 36.

ntrée à Perſon 30 Pfg. von
Abends 7 Uhr ab 20 Pfg. 8532

O0. Wiegert, Capellmeiſter.

Neues SoWDDörtheater.

IHötel zum goldenen Ilrgeh.

Sonntag, den 2. Auguſt 1885.
Erſtes Gaſtſpiel des Ballet

meiſters Herrn
Apollino

vom Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen
Theater in Berlin mit ſeiner Ge-
ſellſchaft, der Solotänzerin Fräulein
Dorina, den Tänzerinnen Fräuleins
Michaelis I, Wittenberg, Michae

lis II und Franziska.
Ihre Vamilie

oder

Zwei vom RBallet.
Volksſtück mit Geſang in 4 Acten

von Stinde und Engels.
Montag, den 3. Auguſt 1885.

Vorletztes Gaſtſpiel des Ballet-
meiſters Herrn Apollino

vom Friedrich- Wilhelmſtädtiſchen
Theater in Berlin,

der Solotänzerin Frl. Dorinag,
Fräuleins Michaelis I, Witten
berg, Michaelis II u. Franziska.

Spielt nicht mit dem Feuer.
Luſtſpiel in 3 A. v. G. zu Puttlitz.

Preiſe der Plätze:
An der Kaſſe: Sperrſitz 1.4 25

Parterre 75
Jm Vorverkauf: Sperrſitz 1.4 10

Parterre 60 4.

Von der Reise zurück.

Dr. Peppmüller.
(8523

Dr. Taeufert
iſt zurückgekehrt. [86533
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